
Einnahme der Militairverwaltung wird. auf 304,836 Thlr. feſtgeſetzt.

Frankreich einen lähmenden Einfluß auszuüben,

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſche.
Kopenhagen, Sonntäg, d. l. März. Die Antwort

der däntſchen Regierung an den Bundestag iſt vorgeſtern
im Geheimen Staatsrathe angenommen und geſtern an den
dieſſeitigen Bevollmächtigten Kammerherrn von Bülow
nach Frankfurt a. M. abgeſandt wor den.

Deutſchland.
e ne Berlin, den 21. März. sSitzung des Abgeordnetenhauſes am 20. März. Jm Laufe der

geſchäftlichen Mittheilungen, mit denen die Sitzung eröffnet wird fordert der Präſi
dent das Haus auf, nach Schluß der heutigen öffentlichen Sitzung, noch zu einer kur
zen geheimen Sitzung beiſammen zu bleiben. Auf der TagesOrdnung ſteht der Be
richt der Budget Kommiſſion über den Etat der Militair Verwaltung.

S

Die eigene

i Die geſammten Ausgaben der Milttair- Verwaltung ſind auf 30,327,167 Thlr. veranſchlagt. Der
Etat wird ohne erbebliche Debatte erledigt ebenſo die Etats für das Büreau des

Herrenhauſes und Abgeordnetensauſes, des Staats Miniſteriums, für die Archive, das
Staats Secretariat, General OrdensKommiſſion, das Geheime CivilKabinet, Ober
Rechnungs Kammer, Ober ExaminationsKommiſſton, des Disziplinarhofes des Ge
richtshofes zur Entſcheidung der KompetenzKonflikte und des Miniſteriums der aus
wärtigen Angelegenheiten Außerdem wird der Etat der Lotterie Verwaltung die
Einnah

m des Staats aus dem Seehandlungs Inſtitut der Etat der Staatsſchul
den Verwaltung und der achte Jabresbericht der Staatsſchulden Kommiſſion erledigt.

Der Bericht der Budget Kommiſſton über den Antheil am Gewinne der Preußiſchen
Bank wird zurückgelegt da der Handelsminiſter nicht gegenwärtig iſt.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für den Antrag des Ab
geordneten v. Bardeleben und Genoſſen, wegen feſter Reguli
rung der Wahlbezirke hat ihren Bericht erſtattet, welcher die
Ablehnung des Antrags (mit 14 gegen 4 Stimmen beſchloſſen)
empftehlt.
Der „StaatsAnzeiger“ enthält eine Circular Verfügung des

Handels Miniſteriums betreffend die Mitbenutzung der Eiſenbahn
Telegraphen zur Beförderung auch ſolcher Depeſchen, welche nicht den
Eiſenbahndienſt betreffen

Am 19. März überreichte der an die Stelle des Barons von
Brunnow am berliner Hofe accreditirte ruſſiſche Geſandte v. Bud-
berg in einer Privataudienz dem Prinzen von Preußen ſeine Creditive.

Wie der „Wiener Ztg. von hier geſchrieben wird, habe das Be
finden Sr. Majeſtät des Königs namentlich in den letzten Tagen wie

derum ſehr erfreuliche und äußerlich ſichtbare Fortſchritte gemacht
der König hat auf den täglichen Spaziergängen in der Umgebung
Berlins mehrfach Gelegenheit genommen, bekannte Perſönlichkeiten an
zureden und ſich mit denſelben in der eingehendſten Weiſe längere Zeit
zu unterhalten. Die betreffenden Perſonen können nicht genug die
milde Stimmung und Geiſtesfriſche des Königs rühmen, dem nur zu
weilen ein Name nicht gleich einfällt. Dennoch bleibt nach ärztlichem

Gutachten eine längere Zurückgezogenheit von den Regierungs Ge
ſchäften erforderlich.

In der letzten Zeit hat ſich die Zahl der von hier abgegangenen
und hier angekommenen telegraphiſchen Depeſchen auffällig vermindert.
Dieſe Erſcheinung möchte theils durch die Nachwehen der im großen

Ganzen überſtandenen Handelskriſis, theils aber auch durch die Be
ſorgniſſe, welche in der Handelswelt Europas in Bezug auf die Zu

ſtände in Frankreich gehegt werden zu erklären ſein. Jn Han
delsunternehmungen, welche in unmittelbarer Beziehung zu Frankreich
ſtehen, ſcheint man nur mit der größten Vorſicht ſich einzulaſſen. Sind
die vom Kaiſer Napoleon ſagt man ſich, getroffenen ſtrengen Maß
regeln wirklich durch die Nothwendigkeit geboten ſo müſſen die Zu
ſtände Frankreichs ſehr troſtlos ſein. Sind dieſe Maßregeln aber keine
dringend nothwendigen ſo laſſe ſich nicht abſehen wie eine Nation
wie die franzöſiſche dieſelben auf die Dauer ertragen werde. Dieſe
Erwägungen ſcheinen auf den Handelsverkehr zwiſchen Preußen und

was ſich durch die
Abnahme des telegraphiſchen Verkehrs welche ſehr erheblich ſein ſoll,
deutlich kundgiebt.

Vor einiger Zeit war in öffentliche Blätter die Nachricht über
gegangen daß die hieſige k. Bank bei den in jüngſtverfloſſener Zeit

Halle, Dienstag den 23. März
Hierzu eine Heilagr.

über eine Reihe kontroverſer Punkte des Wechſelrechts.

1858.

ſtattgefundenen Concurſen mit circa 800,000 Thlrn. betheiligt ſei.
Aus glaubwürdigſter Quelle kann verſichert werden daß dieſe Nach

richt allen Grundes entbehrt. (Sp 8.)Jn der am 18. ſtattgefundenen Bundestagsſitzung würde
an fünf ehemals holſteiniſche Offiziere die Nachzahlung ihrer Penſio
nen um welche ſie ſeit längerer Zeit eingekommen waren bewilligt,
ohne daß ein weiterer Nachweis der Bedürftigkeit verlangt worden
iſt. Außerdem ſind die drei erſten Bücher des Handelsrecht s

von der Nürnberger Kommiſſion der Verſammlung vorgelegt worden
eben ſo das in Folge des Antrags Württembergs verlangte n

ndlich
haben Preußen und Hannover einen gemeinſamen Antrag wegen Jn
terpretation mehrerer Beſtimmungen der Geſchäfts Ordnung einge
bracht, deren bisher unbeſtrittene Gültigkeit durch die Vorgänge in
der Sitzung vom 25. v. M in Frage geſtellt worden iſt.

Die „Zeit“ ſchreibt Die von dem „Nord“ gebrachte Nachricht,
daß die Preußiſche Regierung kürzlich ein Circular wegen der Ver

öffentlichung der Bundesverhandlungen erlaſſen habe ſcheint auf einem
Jrrthum zu beruhen Allerdings hat ſich Preußen in dem erwähnten
Sinne für die unverkürzte Publikation der Bundesverhandlungen aus
geſprochen. Dies iſt indeß bereits im Jahre 1853 geſchehen
Breslau, den 19. März. Heute Vormittag um 11 Uhr fand

die Beerdigung des am 16. d. M. verſtorbenen Prof. Dr. Nees von
Eſenbeck, Präſidenten der Leopoldiniſch Karoliniſchen Akademie der

MNaturforſcher, auf dem Kirchhofe der deutſch- katholiſchen Gemeinde
vor dem NRicolaithore ſtatt. „Der Zug ſetzte ſich um Il Uhr in Be
wegung und eine große Schaar Leidtragender erwieſen dem Todten
die letzte Ehre, darunter die Mitglieder der hieſigen Burſchenſchaften.
Auf dem einfachen Leichenwagen der genannten Gemeinde ruhte der
Sarg mit einer Jmmortellenkrone, Palmen und weißen Roſen ge
ziert. Dem Sarge voran wurden die Orden des Verſtorbenen getra
gen und hinter demſelben folgten die Geiſtlichen jener Gemeinde ſo
dann mehr als 20 Wagen und eine unüberſehbare Reihe Theilneh
mender aus den verſchiedenſten Ständen.

Hannover, d. 16. März. Unter den bei unſeren Ständen
eingereichten Petitionen befindet ſich auch eine die einen allgemeinen
deutſchen Charakter trägt. Dr. Schläger und Genoſſen haben dieſer
Tage eine Vorſtellung eingegeben welche die im Jahre 1850 von der
ſchleswigeholſtein iſſchen Statthalterſchaft abgeſchloſſene freiwillige
Anleihe zur Sprache bringen ſoll, da das däniſche Gouvernement,
als Rechtsnachfolgerin der vom deutſchen Bunde anerkannten Statt
halterſchaft, bisher weder die Zinſen noch das Kapital gezahlt hat.
Hier wurden damals über 9000 Thlr. zu jener Anleihe gezeichnet
Mag nun die Vorſtellung einen Erfolg haben oder nicht; jedenfalls
wird den Bittſtellern das Verdienſt bleiben daß ſie einer deutſchen
Standeverſammlung Veranlaſſung gegeben haben ſich über dieſe An
gelegenheit öffentlich auszuſprechen.

Schweiz.
Bern, d. 17. März. Die heutige „Berner Ztg. ſchreibt

Die Veröffentlichung von Orſini's Teſtament iſt eine Demonſtration
gegen Oeſterreich und gegen die jetzigen Zuſtände Jtaliens überhaupt
ein Fingerzeig, wohin die napoleoniſche Politik ihr erſtes Augenmerk
lenkt wenn wieder einmal die Zeit kommt wo das Kaiſerreich
nicht mehr der Friede iſt. Manche erwarteten deshalb auch Orſini
werde begnadigt werden das glaubten wir nie da wir dafür halten,
die Veroſſentlichung des Teſtamentes nebſt den in Scene geſetzten

Mitleidsthränen der Kaiſerin ſprechen für einmal deutlich genug. Wir
gehören ſonſt nicht zu den Anhängern einer Konjektural -Politik, die

aus jedem Blinzeln der Großen oder dem Stirnrunzeln Mazzini s die
Geſchicke der Zukunft verkünden will; aber gegenwärtig ſollten Er
ſcheinungen, wie die angedeuteke, von der Schweiz doch wohl ins
Auge gefaßt werden Eine altnapoleoniſche Heerſtraße nach
Jtalien ging durch die ſüdweſtliche Schweiz und die Dappen
khal- Frage ſteht hiermit in zu genauer Verbindung als daß nicht

aufs Neue an die nöthige Vorſicht gemahnt werden dürfte.



Frankreich.
Paris d. 19 März. Graf Perſigny ſoll ſchon am nächſten

Montag hier eintreffen. Es heißt,
ſeinen Nachfolger ab warten
eine definitive Wahl getroffen werden. Das Gerücht welchem zu
folge Frankreich überhaupt nicht geſonnen ſei ſofort einen Botſchafter
nach England zu ſenden, verdient eben ſo wenig Glauben als viele
andere Gerüchte, vor welchen ich Sie warne, weil dieſelben in ſonſt
gut unterrichteten Kreiſen Cours haben. Frankreich flüſtert man ſich
ins Ohr, mache unter der Hand die nämlichen ſtillen Kriegsvorberei
tungen wie zur Zeit des Feldzuges in der Krim. Nach allem, was
ich habe in Erfahrung bringen können, iſt hinter dieſem Gerede nichts.
Uebrigens iſt es im Augenblicke ſehr ſchwierig ſich eine klare Jdee
über die Lage der Dinge zu machen. Eines iſt jedoch gewiß: die
Lage der Dinge iſt ſehr ernſt. Dem „„Nord wird von hier als
Grund von Pietri's Rücktritt geſchrieben im Miniſterrathe ſei es zwi

ſchen ihm und General Eſpinaſſe in der Berathung über Orſini's
Schickſal zu einem heftigen Auftritte gekommen als nämlich Pietri
die politiſchen Gründe für Orſini's Nichthinrichtung entwickelt habe,
ſei General Eſpinaſſe ſo heftig über ihn hergefallen, daß der Polizei
präfekt ſein Entlaſſungsgeſuch zu erneuern ſich hewogen gefunden ha
be in Folge von Pietri's Rücktritt habe General Eſpinaſſe nun die
ganze politiſche Abtheilung der Polizeidirektion in dies Hand bekom
men, während Boitelle faſt ausſchließlich die ſtädtiſche Polizei im en
geren Sinne leite. Eine Maßregel, von der es heißt daß ſie

des offiziellen „Monikeur“ ausgeführt werden ſoll,
vom Direktor der pariſer Poſt vorbe

4

Perſon des Kaiſers öffentlich beleidigt hat. Ein ehemaliger Maire

London, d. 18.
ſer mittheilt, ſeinen Anhängern, die er vorgeſtern zu ſich beſchieden
hat über ſeine Politik eben ſo wenig Andeutungen, wie früher dem
Parlamente gemacht.
mit Widerſtreben die Premierſchaft übernommen habe, und gab ihnen

uUnverholen zu verſtehen
werde, wenn ſie ihm nicht unbedingt und in allen vorkommenden

Fallen ihre Unterſtützung angedeihen ließen.
er überdies durch eine Niederlage im Unterhauſe zur Abdankung ge
zwungen werden dann wäre er entſchloſſen nie wieder ein Amt an
zunehmen ſondern ſich ſeinen Privatangelegenheiten zu widmen, für
die er mehr Neigung als für politiſche Kämpfe habe. Es waren
bei dieſer Konferenz 160, nicht, wie die konſervativen Blätter angeben,

220 Mitglieder anweſend.
S Ueber die Hodge- Angelegenheit ſagen Daily News Mr.
Hodge iſt ein junger engliſcher Gentleman von ſchwachem Mutterwitz,
ſchwächlicher Geſun heit und ſtarken Meinungen Wegen eines Lun
genübels riekhen ihm die Aerzte, den Winter im Süden zu v rbrin
gen und ſo trat er die Reiſe nach Nizza an nachdem er die weiſe
Vorſicht gebraucht ſeine Brieftaſche mit Empfehlungsbriefen von den
Hitzigeren unter den londoner Flüchtlingen an gewiſſe Ultrademokra
ken auf dem Feſtlande zu füllen und zu noch größerer Vor ſicht führte
er ein Tagebuch worin er mancherlei ſehr unſchmeichelhafte Bemer
kungen über den Charakter und die Politik „unſeres erlauchten Ber

bündeten aufzeichneter Damit iſt wirklich alles erſchöpft wo nicht
O übertrieben, was über den revolutibnären Patienten mit Beſtimmt

heit bekannt geworden iſt. eEin nach dein Leben gemaltes Portrait Orſini's iſt in der
faſhionabeln Regentſtreet ſeit längerm ausgeſtellt. In den letzten Ta

der Graf werde auf keinen Fall
und es dürfte allerdings nicht ſo bald

iſt der Zudrang ſo groß geworden, daß der Eintrittspreis verdop
Lithographirte Potträts, welche bisher eine Krone koſte

f. St. bezahlt. Zwei
edruckt worden und

gen
pelt würde.

ten werden in den Kunſthandlüngen bis zu
Briefe Oiſini's an ſeine Tochter ſind ſeparat abg
werden auf der Straße verkauft. g e
Briefe aus London ſprechen von einer Art von Uebereinkunft
aller Parteten dem Cahinette Herby das Budget zu bewilligen und
ihm überhaupt vor der Hand keine ernſten Schwierigkeiten in den
Weg zu legen, dagegen die erforderlichen Vorbereitungen zur Bildung
eines großen liberalen Miniſteriums, etwa im künftigen Herbſte,
zu treffen.London, d. 20. März. Die heutige „Times“ theilt mit, daß
auch über den zweiten der auf dem „Cagliari!* gefangen genommenen
engliſchen Jngenieure, Parks, binnen Kurzem werde ein Urtheil ge
fällt werden und daß vorausſichtlich deſſen Freiſprechung und Rückkehr
nach England zu erwarten ſei. Der neue Geſandte Rußlands,
Herr v. Brunndw, iſt in Dover, gelandet.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 16. März. Die polniſche

Zeitung „Czas beſtätigt heute die bereits gerüchtsweiſe verbreitete
Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung den Beſchluß gefaßt habe,
Truppen Concentrirungen im Königreich Polen eintreten

zu laſſen, „weil die dermaligen Zuſtände in Frankreich Anlaß zu Be
fürchtungen von neuen politiſchen Stürmen im weſtlichen Europa ge
ben, die leicht die franzöſiſchen Grenzen überſchreiten dürften.“

Türkei.
Laut Berichten aus Konſtantinopel vom 13. März hatte die

Pforte auf eine Note in welcher der ruſſiſche Geſandte Hr. v. Bu

teniew, verlangte, idaß die montenegriniſche Frage durch eine
GebietsAbkretung an Montenegro entſchieden werde eine abſchlägige

Antwort ertheilt.

Aus Marſeille, d. 19. März, wird telegraphirt: „Das Schiff
Valetta iſt mit der Poſt aus Bombay vom 24. Februar in Malta
angekommen. Laut Briefen aus Kanton vom 28. Jan welche die
Bombay Times veröffentlicht hatte der Kaiſer noch keine Antwort
auf die Mittheilung der verbündeten Commiſſare ertheilt, und dieſe
wollten vor Ablauf von zwei Monaten mit einer Flotille von Kano
nenbooten und einem Bataillon franzöſiſcher Marine Soldaten den
Fluß Peiho hinaufſegeln. Die Flotten Mannſchaften ſollten durch in
Manilla zu werbende Seeleute verſtärkt werden. Die Beſatzung von

ſtungswerke waren von den. Verbündeten zerſtört worden. Der
ßere Theil der Bewohner war in die Stadt zurückgekehrt Die ei

ſchen jeboch verließen Kanton und ſchleppten ihr Geld mit ſich fort.
Hie bedeutendſten Kaufleute von Hongkong die ihre Geſchäfte einge
ſtellt hatten, wollten dieſelben einer von ihnen ausgegangenen Anzeige
zufolge in drei Wochen wieder aufnehmen. Die Engländer befeſtig
ten Perim.“

Amerika.
NewYork d. 4 März. Jm Repräſentantenhauſe von Loni

ſtang war eine Bill durchgegangen, durch welche eine bereits organi
ſirte Geſellſchaft ermächtigt wird, 2500 freie Schwarze aus Afrika ein

zuführen, die für einen Zeitraum von nicht weniger denn 15 Jahren
als „Lehrlinge dienen ſollen. Man ſieht, die Franzöſiſche Jdee,
Sclaben aus Afrika unter dem Namen von Emigranten“ zu expor
tiren findet Anklang, was die „freien““ Schwarzen die 15 Jahre
lang Lehrlinge ſein ſollen, bedeuten, darüber wird ſich Niemand täu
ſchen. Die DOampfFregatten, Niagara die bei der Legung des
transatlantiſchen Kabels zu helfen beſtimmt iſt, ſollte am 6. nach

England abgehen Sie nimmt, ſtatt 500, diesmal blos 400 Mann
mit, iſt theilweiſe neu aufgetakelt und für die Aufnahme des Kabels

weckmäßiger eingerichtet worden.
Der ſür Kanſas eingeſetzte Unterſuchungs Ausſchuß des Reprä

ſentantenhauſes zu Waſhington hat einen Majoritatsbericht erſtat
tet, welcher ſich zu Gunſten der Lecompton Verfaſſung ausſpricht und
die ſchleunige Aufnahme des Territoriums als Stagt in die Union
befürwortet, als beſteg Mittel, die Ruhe im Lande herzuſtellen und
der Agitation ein Ende zu machen. e

Die Territorialgeſetzgeb ung von Kanſas hat ſich end
lich am 12. Febr, vertagt, nachdem vorher folgender Beſchluß mit 33

unter Berufung auf die Lecompton Verfaſſung Proclamationen im
Territorium erläßt, amtliche Functionen unter derſelben ausüben will,
dort ſich kraft derſelben als Staatsbeamten, Legislaturmitglied c. ge
riren will, mit dem Tode beſtraft werden ſoll. Jede Gelegenheit,
die ſich nur immer geboken, wurde benutzt, um den heftigſten Proteſt
gegen die Lecompton Conſtitution niederzulegen. Einer dieſer Be
ſchlüſſe lautet: „Beſchloſſen: daß die Aufnahme von Kanſas in die
Union unter einer den Wünſchen und Rechten des Volkes widerſtre
benden, ihm verhaßten und von ihm verworfenen Verfaſſung eine ge
rechte und genügende Urſache zu bewaffnetem Widerſtande iſt, zu wel
chem wir ſo ſehr wir auch einen ſolchen Zuſtand der Dinge bekla
gen müßten, durch alle Gebote der Ehre und des Patriotismus und
zur Vertheidigung unſerer Rechte gezwungen ſein würden. Aus die
ſen Vorgaängen ſpricht eine Gereiztheit und Entſchloſſenheit, welche die

Hoffnung
durch die Annahme der Lecompton Conſtitution den Frie

den im Territorium herſtellen zu können, beinahe als Jronit erſchei

nen läßt. e

Kanton beſtand aus 1000 Engländern und 400 Franzoſen. Die Fe

We J de

gegen 8 Stimmen angenommen worden war „Daß jede Perſon die

e



e Aufführung der G GegyptAm 17. kam hier zum erſten Mal Jsrael in Aegypten ſiee e e et St ine zu Auffahrung Das zuge durch das rothe Meer zu erreichen. Die ganze Macht der Muſik
Wert fand bei Lebzeiten des Componiſten wenig Anklang und wurde
erſt in der neueren Zeit als eines ſeiner Meiſterwerke, welleicht das
größte von allen erkgnnt und. in ſein Recht eingeſetzt. In England

ſt es jetzt guch eines der populärſten Hratorien geworden ein Er
folg der deshalb beſondere Bedeutung hat weil die Solis, auf die
ſonſt das große Publikum den meiſten Werth legt, darin ganz zurück

e e Stoff iſt der einfachſte. die Leiden der Kinder Jsrael in verſinkt die ganze Vergaängenheltemit! ihren Leiden und Schrecken die

Aegypten die Plagen die ihre Befreiung herbeiführen der Durch
zug durch das rothe Meer, der Untergang der Feinde die Triumph r.und Lobgeſänge der Befreiten. Wir hören die alte, Allen aus den nfache, als großartige Verlauf des Werkes,
Kinderjahren vertraute Geſchichte meiſt in den ſchlichten Worten der
Bibel ohne alle Zuthat, ohne dramgtiſirendes Einmiſchen einzelner
Perſonen erzählt durch den Chor Das ſcheint faſt dürftig eine
Reihe von Wundern wen kann ſie feſſeln Was ſind uns die Pla
gen Aegyptens? Sicher Nichts, wenn nicht die Kunſt mit Moſes zu
wetteifern, ihre wunderthätige und göttliche Kraft auch an dieſem
Stoffe darzulegen vermag. Und in der That Händel thut Wunder
Auf das bedenkliche Feld der Tonmalerei gewieſen hat er für alle

n ihr Recht und ihre Grenzen durch ſeine muſterhafte Behand
ung klar gemacht. Alle Plagen, die Verwandlung des Stromes in

Blut die Mücken und Heuſchrecken, der Hagel, die Finſterniß, ebenſo
der Durchzug durch das Meer, der Untergang der Aegypter darin,

werden gemalt die mannichfachen und immer treffenden Formen in
denen dieß geſchieht, werden aber nie zur Hauptſache Das eigent
liche Object der Darſtellung bleibt immer die innere Wirkung der
Wunder die immer ſteigende Spannung, in welche dieſer Reihe un
erhörter Vorgange verſetzt die unwiderſtehliche Macht großer Natur

ren

Schließlich ſei noch die Thatſache regiſtrirt daß das Concert faſt
nur von den, immerhin zahlreichen, Abonnenten der Sing Akademie
beſucht, von den weiteren Kreiſen des Publikums ignorirt wurde.
Dem Ruhme Handel s würde die Anerkennung der Letzteren Nichts
mehr hinzufügen können, das gediegene Streben der Sing Akademie
hat die ſeit Jahren hergebrachte Theilnahmloſigkeit des großen Publi
kums nie beirrt, wahrſcheinlich ſogar noch mehr in ſich ſelbſt befeſtigt

eindrücke, der ſich Niemand zu entziehen vermag. „Natürlich wird jene Thatſache hat alſo nur für das Publikum ſelbſtäfeine Bedeu
dabei ſtets fühlbar gemacht daß es ſich nicht ſchlechthin um vieſe tung. Möge es gelegentlich prüfen ob es nicht allein den Schaden

Wunder ſondern mit ihnen um die Exiſtenz des auserwählten Vol e davon hat, wenn es das, woran aller Orten Tauſende ſeit langen
kes handelt, an deſſen Schickſalen die der Welt hängen. Hierdurch

wird das volle Jntereſſe für den Verlauf bewahrt, eine faſt drama
Jahren Freude und Erhebung fanden, auch nur kennen Zu lernen

verſäunt e
r

Bekanntmachung. e HolzlieferungsLicitation.5000 welche bei pünktlicher Zinſenzah Der Bedarf an Bau und Schneideholzwaaren für hieſige Saline und die dazu gehöri
lung einer Kündigung nicht leicht unterworfen gen Gruben für das laufende Jahr, und zwar e
ſind ſollen gegen pupillariſche Sicherheit und 1) 20 Bauſtämme 54 Fuß lang 9 Zoll in der Spitze,

48 S t 2?5 pro Cent Zinſen ſofort ausgeliehen werden. 2) 88

Brehna den 19 März 1858. 3) 54 g.S Der Magiſtrat. 459 42 eEi T e B 5) 121 48 7 6Einen Thaler Belohnung! 6)5 138 eJn der Nacht vom 21. bis 22. Febr. d. J. 7). 30 48 4
ſind mir won Delitzſch bis Halle a/S. 2 8) 400 Stück ſichten Schachtſtämme,

Säcke mit Namen enth. Bürſten, KPlanzeug, 9) 150 Hingelbäume,AWammer, Windeiſen und Windkeine verloren. 105 125 Zug Und Flößſtangen
tene BohlenAavorden. Ich erſuche den ehrlichen Finder obi 115 1 Schock e Suß eng bie t1 Zoll breite, 2,2 Zoll ſtarke freh

a 14, e e e S t S 1 8ger Gegenſtände um geß. Anzeige und warne 12) 1 11 2 7ein geehrtes Publikum vor Ankauf der Waare 13 50 e I e Bretter
Merſeburg den 20. März 1858 e 10 e eFranz Beyer 15) 100 9 fichtene Schwarten,Eine Partie Bauholz Abfälle ſoll Mittwoch 16) 20 12,6 9 undden 24. März Vorm. 9 Uhr beim Kupferham 17) gewöhnliche Baumpfähle,mer zu Rothenburg meiſtbietend gegen baare ſollen im Wege der Licitarion verdungen werden. Zu dieſem Ende iſt auf Donnerstag

Zahlung verkauft werden. den 25. März a. e. Vormittags Jehn n n e und ſeg Lieferungs
in Zuchtbulle, 17 J it, ſchwarzbunt luſtige erſucht, ſich im gedachten Termine in unſerm Ge chäftszimmer einzufinden.

Sßſeslendet Kaſſe J Gechanf bei Die der Licitation zu Grunde zu legenden Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
Zſchege in Landsberg. eingeſehen, auch von ſelbiger gegen Erſtattung z e in Abſchrift e m

ktern, den 18. März 1858 Königl. Preußiſchee Amt7 Stück gut gefütterte Schafe ſtehen zum Artern den W. Nirgle Königl. P eußiſches Salz v
Verkauf bei Karl Weble in Lauchſtädt W Raummgartel, e

Theater in Eisleben. chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer, Hallgaſſe 2, e
Meine e t npfehtt ſein satete Beoht englüsecher HasrimesserHanns und H al Poſſe Aiit Geſang (klingend hohl und halbhohl ausgeſchliffene), Wis ch Tranehnir Dessert-,

in 1 Akt s Garten Wascohen und edermnesser zu billigen feſten Preiſen
Scheeren in großer Auswahl und in allen NummernDonnerstag d. 25. Zum Benefiz für den Re

Aſeur n. W. Schermaun Unter Sihbſtgeſertigte lestüs ehe Strenge
ſirmeſſer ſtets vorräthig vei r. Baumgartel.der Erde, oder Arbeit bringt Segen,

Original Luſtſpiel mit Geſang in 3 Abthei e e ee e e en Bee Gr. fette Kiel. und holen See en
länd. Bücklinge, SSFr. Frankfurter Würſt Friſche Kiel. Sprotten, ſowie
chen, ger. Rhein Lachs in n Fr. Kieler Speckbücklinge

a, polniſcher Nationaltanz, ausgeführt von
Hrn. Tiſchendorfe Zum Schluß: Vor
00 Jahren oder: Alte und neue Zeit
komiſches Tanz Divertiſſement, ausgeführt
von Frl. Karſten und Hrn. Tiſchendorf.

Freitag d. 26.; Lueia von Lamermvor,
Oper in 4 Akten von Donizetti.

bſtfelder.
Landwirthſchaftlicher Verein

zu Stumsdorf.
Nächſte* Verſammlung Mittwoch den 31.

März Nachmittag 2 Uhr
e Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Kreime in Schönnewitz.

J

n gen täglich friſche See
ſiſche. Julius Riffert.

Eine perfekte Köchin und ein junges kräf
tiges Mädchen, welches die Landwirth
ſchaft 1 Jahr erlernt hat, ſuchen unter ganz
beſcheidenen Anſprüchen Conditivn ſo auch
tüchtige Hoſemeiſter weiſet nach das en.
Vermiethungs Comtoir der Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

trafen ſoeben ein bei

en.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schmiede

profeſſton zu erlernen kann ſogleich oder Oſtern
in die Lehre treten mit oder ohne Lehrgeld
beim Schmiedemeiſter eFerdinand Lehmann in Brehng.

15 Schock anges Roggenſtröh liegen zum
Verkauf bei E. Große in Landsberg.



Julius Kramm,
Brüderſtraße Ur. 17,

empfiehlt außer allen Delikateſſen in echter und beſter Qualität, welche
die Saiſon bietet, als:

Extra friſche Oſtender Auſtern
Friſchen großkörnigen ruſſiſchen und Hamburger Caviar.
Schönſte Rugenwalder Gänſebrüſte.

Fetten geräucherten Rheinlachs.
Echt Strasburger Gaänſeleber-Paſtete in kleinen und großen

Terrinen und in verſchiedener Füllung.
Neue Sardines à I'huile n Kleinen und größern Doſen
Taglich friſch bereiteten Jtalieniſchen Salat.
Friſche KrauterAnſchovis in Fäßchen von Pfund.
Große Lüneburger, Bremer und Elb Neunaugen in

Schocken und einzelnFriſche ger holländiſche Bucklinge. e
Friſche Frankfurter und Wältershäuſer Roſt Wurſte.

Waltershäuſer Cervelatwurſt, Zungen und Leberwurſt, auch
rohen und abgekochten Schinken

Zugleich empfehle ich meine auf das Eleganteſte ein
gerichtete Weinſtube, in welcher alle Sorten Weine und
Delikateſſen verabreicht werden, einem verehrten hieſi-

gen und auswärtigen Publikum ergebenſt.D. ramammn-
Hochrothe Meſſinger Apfelſinen, à Dutzend 10 Sgr.

12 Sgr., I Sgr. und 20 Sgr.,
lagaFeigen,
offerirtNeue Lamberts und ParaNüſſ e

Neue Smirnaer Tafel Feigen, Kranz und Ma

rannmn.
Heute empfing eine Partie C ren Man Ia

empfehle denselben nebst Hromage e Bl u. c Meunf-
C Aue s echten

Schweinenur S en aG. GlolaäSChnidt,
Sehr schönen Sr. Ehe BaCkS,

Akku Oaviarr,vorzügl. ſehöne See R atiwes- Austern
empfiehlt bestens G. Goldschmiddt.

Bentemener, e ibinger Weuim-
S h in allen Packungen empfehle Zu billigsten Preisen.

G. Goldschmiät.
Fr. Holſt. und Colcheſter- Auſtern empfing, können

ſelbige nebſt allen ſonſtigen Delikateſſen bei einer
Auswahl der vorzüglichſten Weine in meinem Lokale
genoſſen werden.

Julius Ritlert in der alten Poſt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige

Als Verlobte empfehlen ſich
Egaroline Malſch geb. Ernſt.

Friedrich Keil.
Halle. DOobritz bei Zerbſt.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten Freunden und Bekann

ten die ergebenſte Anzeige daß unſer geliebter
Vater, der Rechtsanwalt Mulertt, heute
Morgen 1 Uhr am Schlagfluß plötzlich ver

ſchieden iſt und bitten wir um ein ſtilles Beileid
Brehna, den 22. März 1858.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Freunden und Bekannten in Nah und Fern
die traurige Anzeige, daß nach Gottes uner

frau, Emilte geb.

forſchlichem Rathſchluſſe heute Morgen 4 Uhr
meine innig geliebte, mir unvergeßliche Ehe

Bunge, nach I60tägi
gem Krankenlager durch den Tod von meiner
Seite genommen wurde. Wer da weiß wie
glücklich wir in unſerer faſt ſiebenjährigen Ehe
lebten, wird meinen Schmerz zu würdigen wiſ
ſen. Tiefgebeugt ſehe ich mit dem einzigen
mir von ihr geborenen Sohne ihr nach in's
Grab. Nur der Glaube an Gottes Liebe und
Weisheit auch dann wenn er tiefe Wunden
ſchlägt, nur die gewiſſe Hoffnung auf dereinſtj
ges Wiederſinden zu einem unzertrennlichen Bel
ſammenbleiben kann uns aufrecht halten und
tröſten!

Stumsdorf, den 20. März 1858.
Gottl. Gramm Anſpänner.
Reinh. Gramm als Sohn.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sterbetag,

Todes Anzeige und Dankſagung.
Enktfernten Verwandten und Freunden widme
ich die traurige Nachricht daß der Herr des
Lebens und Todes meinen lieben Mann den
Cantor Johann Chriſtian David Hor
nig zu Eisdorf, nach ſeiner ſchweren vier
teljährigen Krankheit, im 47. Jahre ſeines Le
bens von ſeinem ſchmerzlichen Leiden erlöſt und
heimgerufen hat und bitte dieſelben um ihr ſtil
les Beileid Meinen herzlichen Dank allen
denen welche am Tage des Begräbniſſes dem
Verblichenen Beweiſe ihrer Liebe und aufrich
tigen Theilnahme gegeben haben Dank dem
Herrn Paſtor Biſchoff für die erhebende,
troſtreiche Predigt Dank den Herren Lehrern
für die ſchönen Geſänge an ſeinem Sarge,
Grabe und in der Kirche Dank auch den ge
ehrten Frauen Und ver lieben Schuljugend
welche ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen ge
ſchmückt haben

Ruhe ſanft und ſüß im ſtillen Grabe
Bis der Fürſt des Lebens Dich zu ew'ger

Freude wecktEmpfang aus ſeiner Hand als Erb' und Gabe
Seligkeit dort, wo kein Leidensſturm mehr

ſchreckt gSieh aus ſel'ger Höhe auf uns nieder,
Bald, ach bald, ſo ſehen wir Uns wieder

Die trauernde Wittwe
Wilhelmine Hornig

und Tochter
Dankſagung.

Den kreuen Freundinnen und Freunden un
ſerer am 19. März nach fünfmonatlichen
ſchweren Leiden im 23. Lebensjahre ſelig ver
ſtorbenen Schweſter Jungfrau Wilhelmine
Henriette Heine in Großgräfendorf,
die während der ganzen Krankheit derſelben,
ſo wie bei ihrem Begräbniſſe, den 13. März,
ſo viele Liebe und Theilnahme gezeigt haben,
ſagen wir unſern herzinnigen Dant! Nicht
allein durch täglichen Beſuch der lieben Kran
ken vom Beginn ihrer Krankheit bis an ihren

terbetag, haben dieſe treuen Herzen das Schick
ſal ihrer leidenden Freundin zu lindern und ihr

Herz zu tkröſten und zu erhettern geſucht auch
durch Schmückung ihres Sarges mit Blumen
und Kränzen, ſo wie durch die erhebende
Trauermuſik bei ihrer Beerdigung, haben dieſe
edeln Jungfrauen und Jünglinge gezeigt, wie
lieb und theuer ihnen die Verſtorbene geweſen.
Nochmals herzlichen Dank dafür Allen und
möge der treue Gott Allen langes Leben und
Geſundheit erhalten.

Großgräfendorf und Schafſtädt,
den 20. März 1858.

Marktberichte.
Magdeburg, den 20. März. (Kach Wispeln.

Weizen 582 55 G6Gerſte 89 40
Roggen 44 45 Hafer 34 37Kartoſfelſpiritus loco pr. 14,400 t. Trall. 25

Nordhauſen den 20. März.

Weizen V 25 bis 2 IRoggen in a 26

Gerſte eHafer J 5 e 10Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 18. März.
Weizen 48 52 Gerſte 388Roggen 39 46 Hafer 32Mohndl, der Centner 23 24
Raff. Rübbl, der Eentner 14 14
Leinöl der Eentner 14 15
Rüböl der Centner 13 13

(Nach Wispeln.)
40

n 34

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 20. März Abends 2 Fuß 6 Zoll.
am 21. März Morgens 4 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
en 20. März am alten Pegel 42 Zoll unter 0

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Eisgang.
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Erſte Beilage zu Rr. 69

Zweite Quartett Soirée der Herren Nöntgen, John,
Hermann und Grützmacher.

Wir verzichten gern auf eine regelmäßige Folge dieſer eben ſo edeln,
als ſchönen Kunſtgenüſſe, die uns zu jeder Zeit willkommen ſind. Das
überaus zahlreich verſammelte Auditorium nahm die am Freitag, den
19. März ausgeführten Kunſtwerke mit ganzer Hingebung und ſinniger
Achtſamkeit höchſt wohlwollend auf. Den Neigen eröffnete Mozarts
Fdur Quartett; ihm folgte Beethsven's Sonate (Adur) für Piand
forte und Violoncell, künſtleriſch und fein nüancirt vorgetragen von Frau
Röntgen und Herrn Grützmacher. Frau R. iſt uns ſeit einigen
Jahren als eine durchaus ſolid gebildete Künſtlerin bekannt die ſich im
mer fern hält von aller blos frappirenden Virtuoſencharlatanerie keuſch
und edel trifft ſie glücklich den richtigen Ausdruck; ihr Spiel iſt immer
der unmittelbarſte Ausdruck der muſikaliſchen Empfindung die nie durch
modernes unzeitiges Eilen oder Zögern geſtört oder gar vernichtet wird.
Leider wurde diesmal der Genuß an Beethoven's genialem Werke
etwas getrübt da auf dem neuen Jnſtrumente nicht alle Jntentionen der
Spielerin zur vollen Geltüng kamen. Den Schluß der Soirée bildete
F. Schubert's D. moll Quartett, welches wir als wohlbekannten Ehren
gaſt wieder freudig begrüßten. Schubert zeige auch in dieſem großarti
gen Werke, daß nach Beethoven's Heimgange ſehr wohl noch
ſelbſtſtändige Jnſtrumentalwerke möglich ſind; eine unab
weisbare, offenkundige Thatſache, die auch kein Unbefangener bezweifelt.
Die Kunſt umfaßt ja wie die Natur in ihren Geſetzen, die heterogen
ſten Entwickelungen und Maximen wie ſie beſteht und vervielfältigt ſich
die Kunſt in beſtändigen Umgeſtaltungen ſelbſt dann wenn ihr äußeres
Leben erſtarrt ſcheint. Sie erwacht, ſie lebt wieder auf nach momenta
nem Verfall. Sie erhebt ſich unter neuen Anſichten. Tauſendfältig aber
bricht ſich des Menſchen Dichten und Trachten ſo vielfach, ſagt Schu
mann, iſt auch Schubert's Muſik; ſein ganzes Weſen iſt ewiges Sin
gen eine ſelige Melodie, durch Rhythmus gefeſtet, durch Harmonie ver
ſchönt und geadelt durch den Gedanken. Die letzte Soirée wird am
30. März ſtattfinden. e G. Nauenburg.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 23. März 8 Uhr Abends Vortrag über

Bauchrednerkunſt (Gaſtrologie) und Proben zur Erläu
terung derſelben von S. Mayer, Gaſtrolog aus Hamburg.

Der Vorſtand.
Ueber den Gaſtrilogen oder Gaſtrologen S. J. Mayer aus Hamburg, deſſen

wir ſchon einmal gedacht haben theilen wir einige Nachrichten mit durch welche
das Publikum in den Stand geſetzt wird, ſich ſelbſt ein Urtheil über das was es
zu erwarten berechtigt iſt, zu bilden. Wir gebrauchen den Ausdruck Gaſtrilog abſicht
lich, theils um die ünrichtige und nicht eben beſonders äſthetiſche Bezeichnung „Bauch
redner“ und „Bauchredekunſt““ zik vermeiden theils um keine Veranlaſſung zu Ver
We mit früher hier aufgetretenen Leibrednern zu geben. Mayer“s Leiſtun

r

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 23. März 1858.

zeige ausgeſetzt.

tigkeit in der gaſtrilogiſchen Kunſt zugleich die Lehre über dieſelbe verbindet und. ſei
nen Zuhörern zeigt, wie ein anſehnlicher Theil deſſen was in der Mythe, Sage
Sprache Geſchichte und im Glauben als Wunder, Zauberei, Orakel oder als unmit
telbare Offenbarüng des Himmels betrachtet wird ſich auf die Anwendung der Ven
tri Eloquenz zurückführen laſſe. Von dieſer Seite her hat dieſe Redefertigkeit mit
ihrer ſeltſamen Herrſchaft Aber die Schall und Tonwellen in der That eine Art wiſ
ſenſchaftliches Jntereſſe, das uns erklärt, wie Männer, die ſonſt keine beſondern
Freunde der Gaukeleien des Tages zu ſein pflegen, ſich doch bereit finden laſſen
könnten ihr Intereſſe an der Sache durch ſpecielle Zeugniſſe zu bekunden. Jch kann
es beſtätigen daß Herr Mayer ſehr günſtige Zeugniſſe über die Anwendung ſeiner
ventriloquiſtiſchen Erklärungen auf das fruchtbare Gebiet des Aberglaubens älteſter
und neueſter Zeit von folgenden Herren in Händen hat in Dresden von dem Geh-
Medicinalrath Choulant, Hofrath Reichenbach, Direktor Georgi, den Hoſ
predigern Tutſchmann und Lange, Generallieutenant von Witzleben, öſterreich.
Geſandten Fürſt Metkernich; in Leipzig von dem Direktor Vogel (Vater des
afrikaniſchen Reiſenden), Profeſſor E. H. Weber und Profeſſor Duch, Rektor der
Univerſität in Görlitz von der naturforſchenden Geſellſchaft und deren Präſidenten

von Mellendorf, ſo wie von den Schuldirektoren in Dresden Bautzen Leipzig
S.und Meißen (Prof. Stallbaum, Oertel und Hoffmann) u. a.

Singakademie.
Die Verſammlungen der Singakademie ſind bis auf weitere An

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekomumene Fremde vom 19. bis 20. März.
Stadt Zürich Hr. Geh. Hof-Kammerrath Schmidt a. Berlin. Hr. Forſtmſtr.

Lichtenfels m. Sohn a. Torgau. Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt. Hr.
Rechtsanwalt Romeiß m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Laundorf
a. Hatzberg. Hr. Prof. Dr. Seeger a. Tübingen. Die Hrrn. Kaufl. Wens a.
Bielefeld Seeger a. Magdeburg Feez a. Frankfurt Seuberlich a. Leipzig
Schröter a. Hanau, Franke, Gauſe u. Braun a. Berlin.

Goldner Ringe Hr. Geh. Reg.Räth Möritzſch, Hr. Dir. Niebelſchütz u. Hr.
Stuck. med. Zießler a. Thorn. Hr. Ober Bergrath v. Mühlen a. Schönebeck.
Frau v. Ottenſtedt a. Zeitz. Hr. Stud. med. Geßelius a Parchim. Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Braunſchweig Andenbrinck a. Stuttgart Wapler a.
Gera, Morgenroth a. Jnſterburg, Lehmann a. Prag, Zeitz a. Nordhauſen.

Golduer Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schmerwitz a. Quedlinburg Wilde a.
Haarburg, Lange a. Jena Kühne a. Poſen. Hr. Techniker Schweiger a.
Chemnitz. Hr. Maſchinenbauer Rothe a. Dresden.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Härter a. Berlin Walter u. Geiſt a.
Nordhauſen Leuſchner a. Paderborn Jacobi a. Berlin Beerbaum a. Minden,
Oehler a. Zeitz, Gram u. Scharf a. Mucrena, Jägerl a. Detmold, Forehna Poit
a. Amerika.

Schwarzer BRär Hr. Fabrikbeſ. Steſkner g. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Thorweſt jan. a. Cönnern, Ziegler a. Allſtedt. Hr. Lithogr. Lochow a. Leipzig.
Fräul. Pfeifer a. Colditz.

Goldne Kugel: Hr. Jngen. Schwarz u. Hr. Kaufm. Rittmeiſter a. Berlin.
Hr. Fabrik. Wangersheim a. Hannover. Hr. Amtm. Cans a. Wieſeneng. Hr.
Kaufm. Krauſe a. Neuſtadt. Hr. Oekon., Krug a. Teugern.
hdlr. Mentershauſen a. Nienburg, Heinrich g. Mühlingen.

Magdeburger BRahnhoC: Hr. Hauptm. v. Glümer m. Frau u. Tochter a.
Halle. Hr. Kaufm. Hammer a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrnu. Pferde

gen unterſcheiden ſich von denen aller ſeiner Vorgänger dadurch, daß er mit der Fer 21. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Gaſtrileg, nach der Analogie der Zuſammenſetzung von yeoreu r u. a. Den e e e r a rgebildet wird zu beſſerer Unterſcheidung gebraucht als Gaſtrolog, welches mehr unſtdruck 56 Par. 2 Par 2437 ar. Paar
einen Lehrer der Gourmandiſe bezeichnet. Im Franzöſiſchen heißt es übrigens Rel. Feuchtigkeit 88 pt. 56 t 72 vt. 72 t.
auch gastriloqtte. Luftwärme 3 R. 7,4 G. R. 5,5 G. Rm. 3,9 G. Rm.e e S S nBekanntmachungen.

Nittergutsverpachtungs Anzeige.
Das Riktergut Zoethen im Amt Cam

burg 2 Stunden von Naumburg und je 4
Stunden von Jena und Eiſenberg entfernt, ſoll
mit ſeinen Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,
Feld wirthſchaft auf ohngefähr 269 Magdebur
ger Morgen, Viehwirthſchaft, hauptſächlich auch
Schäferei, ſowie Obſtzucht u. ſ. w. von Jo
hanni 1859 an auf 12 Jahre unter den bei
dem Herrn Rechtsanwalt Albrecht zu Co
burg oder dem Unterzeichneten einzuſehenden,
oder gegen die Gebühr ſchriftlich zu erhalten
den Bedingungen verpachtet und die Pachtge
bote darauf bis zu und in dem auf dem ge
dachten Rittergut

am I. Juni dieſes Jahres
abzuhaltenden Pachtbietungs- Termine entgegen
genommen werden.

Camburg, den 17. März 1858

e Friedrich Härtel,S Rechtsanwalt und Notar.

Jm Arbeitshaus am Oberſteinthor ſind gut
geflochtene Strohdecken zu haben auch werden
dergleichen auf Beſtellung in beliebiger Größe
gefertigt.

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen, eine
Laden Demoiſelle in Conditorei oder Privat
werden ſofort nach ewieſen durch

Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.
Einen Reſt extra ſ. Nafſinade-Zuk-er verkaufe, um ſchnell damit zu e

in Broden à 5
E. A. Brandt,Halle a/S. Ober Leipzigerſtraße Nr. 71.

re Samen-Oſſerte.
Es empfiehlt unter Garantie von 5

Füllung, egal gemiſcht, neue großblumi
ge Engl. Sommer, frühblühende Herbſt,
großblumige Kaiſer und neue WinterLev
koien, von erſter Gattung à 100 Korn 1
von letzterer à 100 Korn 2 franzöſiſche
Paeonien Pyramiden, Bouquet, ganz neue
Bellis, Kronen und Kranz- Aſtern erſtere
3 Sorten à 100 Korn 1 und letztere à
100 Korn 3. Balſaminen, neueſte Zwerg
Camellien à 100 K. 3 Penſees (Stief
mütterchen), Aurikel und Pelargonienartige à
100 Korn 5 das Jntereſſanteſte,
was bis daher exiſtirt. Zu Einfaſſungen
Nemophilen Liebeshainblume, in 6 reizenden
Farben Cynoglostum, weißes Vergißmeinnicht,
Meerſtrands Levkoie in zwei Farben, Lalhy-
xus, wohlriechende Wicken, italieniſche gefüllter
Ritterſporn à Loth 3 Strohblumen, chi
neſiſche Nelken von ſeltener Füllung und Far
benpracht à Priſe 2 Petunien in den herr
lichſten Varietäten durch künſtliche Befruchtung
erzielt à Priſe 3 ſo wie gegen 300 Spe
cies herrlicher Sommerblumen a Priſe 1

Die Cultur der Blumenſämereien bildet
einen Hauptzweig meines Etabliſſements und
wird deshalb die größte Mühe und Sorgfalt
darauf verwendet.

Weißenfels im Mai 1858.
A. Singer

Samenhandlung.

Auf dem Rittergute Kriegſtedt ſtehen
4 fette Ochſen zum Verkauf.

Zum 25. d. M. verlege ich mein Verkaufs
lokal aus dem Rothenthurmanbau nach dem
Schliack' ſchen Hauſe an der Marktkirche

Friedr. Hanf, Fleiſchermeiſter.
Saamen-Offerte.

Gelbe und rothe Turnips, Zuckerrüben ro
the und gelbe Mohrrüben, Kohlrabi, Wiener,
frühe engl. Glas dito blaue, große ſp. weiße,
Blumenkohl, frühen dito großen ſp. Engl.,
Kap und Zwiebelſgamen, Majoran, franzöſi
ſche wie auch verſchied. andere Sorten verſch.
Sorten Blumenſämerei, alles friſch und gut,
empfiehlt die Saamenhandl. von Brendel
Markttags in der Bude wie auch im Hauſe
gr. Sandberg Nr. 3.

Engl. Velour und franz Plüſch
Sophateppiche,

Pult und Bettvorleger, wollene Fuß
tapeten und Wachsteppiche in großer
Auswahl bei

Vriedrich Arnold am Markt.
Tiſchdecken

in Sammt, Seide, Tuch, Cachmir,
Nips, Goblit, Jmperial, Damaſt
und Wachsbarchent empfiehlt
Briedrich Arnold am Markt.

Pferdedecken,
Reit- und Satteldecken, wollene Schlaf,
Plätt und NReiſedecken in allen Größen
bei Vriedr. Arnold am Markt.
i Ein neuer vierzölliger Wagen

ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Hoppe

in Köslme.



Verkaufs Anzeige.
Wegen Abgabe der Gräfl. Stolberg'ſchen

DHomaine Rodeberg bei Urbach, ſollen Diens
tag den 20. April d. J. und darauf folgende
Tage, ſämmtliches Vieh und Wirthſchafts
Jnventar, als

4 gute Ackerpferde,
2524 milchende Kühe,

5 Ferſen,
4) 1 Zuchtbulle,

u5) 2 Ackerwagen mit eiſernen Achſen,
6) 1 Futterwagen mit eiſernen Achſen
7) 3 Böhmſche Pflüge,
8) 2 Kopfpflüge,
9) 4 Eggen,

10) 3 Walzen,
11) 2 halbverdeckte Kutſchwagen,

12) 1 Rennſchlitten mit Schellengeläute,
13) ſämmtliches Ackergeſchirr,
14) Lade, Hemm und Kuhketten,
15) 3 Futterbänke,
16) 1 Zeugrolle,
17) 1 Waſſerfaß, 480 Quart enth.
18) mehrere Traänkfäſſer und eichne Tröge,
19) 2 Fruchtrollen verſchiedene berl. Gemäße,

120) mehrere Geſindebetten c. c
Sffentlich auf s Meiſtgebot gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.

Rodeberg b. Urbach, im März 1858.
H. Mittelmann.

Mein Haus zu Unterteutſchenthal Nr.
32, nebſt Garten und 178 [Ruthen Acker,
bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere in dem in
meiner Behauſung am 30. März d. J. ſtatt
findenden Termine.

Auguſt Roſt ein Teutſchenthal
Einen Lehrling ſucht unter guten Be

dingungen G. Prange,in Weißenfels s
Engliſche Fleckſeife à Stück 2 Um

Buchhändler

Flecken aller Art auf leichte Weiſe aus lei
nenen und wollenen Stoffen c. zu entfernen.

Carl aring., Neunhäuſer 5.
Gutta-Perchg Firniſt in Töpfen à 5 f.ehe e wert gegen Näſſe

und Schnee waſſerdicht zu machen und ſich
gegen Erkaltung zu ſchützen

Zu haben bei O. an. Neunhänſer Nr.
Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flaſche

71 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl arg in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz S

Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5
vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints.

Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

BlImide impeériale in Etuis 2 25
Einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches
Haarfärbemittel, um graue oder rothe Haare
natürlich ſchwarz oder braun zu färben, ohne
daß es den gewöhnlichen kupferfarbenen
Schein hinterläßt, erhielt Zuſendung

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Pracetiſcher Zahnkitt, bekanntlich das
Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis

a 5 und 7 erhielt
O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

Auf der Grube „Eliſag in der Nähe des
„„Humboldt“ bei O s l gu wird die Tonne Kohle
zu 4 die Tonne Streuſand zu 2
verkauft. Otto Hart.Es ſtehen einige Schock junge Pflaumen
Bäume zu verkaufen bei dem Bäckermeiſter
Wiedemann in Ammendorf

Ein tüchtiger Hofemeiſter und ein gewand
ter Gärtner welcher zugleich die Aufſicht der
Leute mit übernehmen kann, wird auf ein grö
ßeres Rittergut bei Halle geſucht und ſagt
hierüber das Nähere F. Hagck,

Vorſtadt Klausthor Nr. 8.

derike Förſter zu Horndorf bei Laucha

wagen ſtehen in Coethen, HeinrichſtraßeNr. zum freien Verkauf bei et

Freiwilliger Verkauf.
Die Erben der verſtorbenen Wittwe Frie

ſind geſonnen, ihr daſelbſt belegenes Gut sub
No. 30 nebſt Zubehör
Den 13. April e. Nachmittags 2 Uhr
im daſigen Gaſthofe im Ganzen oder einzeln
meiſtbietend zu verkaufen. Daſſelbe beſteht
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
noch aus 54 Morgen Feld 12 Morgen Wie
ſen und 4 Morgen Weinberg, Holz und Gar
ten. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt emacht und ſind vorher bei dem Orts-
richter Geier einzuſehen.

Auction im Forſthaus Nothe
haus bei Gräfenhaynchen.
Mittwoch am 31. März e.

früh 10 Uhr
werden

ein Paar 6jährige lichtbraune litthauer Stuten,
ein Paar Ackerpferde,
6 Stück Milchkühe,

Färſe,
6 Stück Jungvieh,
2 Zuchtſchweine,
Bienen,
ein ganz bedeckter Wagen ein offener Wa
gen ein Korbwagen zwei OekonomieWa
gen, Ackergeräthe, Wirthſchaftsgeräthe, Meu
bels, Hausgeräthe, Pferdegeſchirre u. Sät
tel u. d.

gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt
bietenden verkauft.

Bitterfeld, den 14. März 1858.
Scheibeſ, Agent u. Auctions Commiſſar.

Wir ſind unſterblich!
Unumſtöſeliche Beweiſe für die Fort

dauer nach dem Tode, für die Unſterb
lichkeit der Seele, niedergelegt in den
erhabenſten Gedanken und Ausſprüchen der
hervorragendſten Menſchen aller Zeiten und

Nationen ansAuf das Eleganteſte ausgeſtattet, geh. 15
In feinſtem engl. Einbande mit Goldſchn. 25
Partieen von 10 Exempl. 25 Exempl.
6. und wolle man ſich bei Bedarf von
größeren Partieen gefälligſt direkt an die Ver
lagshandlung wenden und den Zweck der
Verwendung mit angeben.

In circa 4 Wochen erſcheint dieſes Buch im
Verlage von L. Garcke in Naumburg, und
werden ſchon jetzt, um einigermaßen
die Höhe der Auflage danach beſtimm
men zu können, t Beſtellungen
durch alle Buchhandlungen erbeten.

Naumburg, den 7. März 18588
Jn Halle nimmt Beſtellungen an

Pfeſferseche Buchhandlung
Auction von Maſtvie h.

Am 39. März Vormittags 114 Uhr ſoll auf
dem Rittergute Storkau bei Weißenfels fol

gendes Maſtvieh: zMindeſtens 9 Ochſen,
e Kühe, e
12 Schweine

gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant meiſt
bietend verkauft werden. Das Vieh kann zum
Theil nach vorhergegangener Einigung noch 8

12 Tage im Futter ſtehen bleiben, jedoch
muß auch dieſes ſofort bezahlt werden.

Verkaufs Anzeige.
Ein paar egale, gut eingefahrene, ganz

fromme Wagenpferde, 7 bis 8 Jahr alt (Schim
mel Wallachen) nebſt Sielengeſchirr, und ein
halbverdeckter auf Oruckfedern ruhender Kutſch

Wittwe Amtsräthin Bieler.
Ein brauchbares Pferd Rappe mit Bläſſe
ein Kutſchgeſchirr, einen engl. Sattel mit

Kopfzeug, eine leichte offene Droſchke, ein und
zweiſpännig, verkauft am liebſten im Ganzen
und ohne Unterhändler der Berggeſchworne

Eisleben.
Winter

Bekanntmachung.
Da durch den ſpäten Winter die Langholz-

Meſſe in Köſen den 28. März d. J. nicht
gehalten werden kann, ſo haben wir beſchloſſen,
daß dieſelbe auf den 17. April d. J. und darauf
folgende Tage gehalten werden ſoll.

Schöps, den 15. März 1858.
Der Ausſchuß der Floß Commune,
Joh. Fr. Seifert, Rechnungsführer.

Bekanntmachung.
Es ſoll das Gemeinde Backhaus zu Wans

leben am See auf 3 hintereinander folgende
Jahre und zwar von Johannis 1858 bis dato
1861 meiſtbietend verpachtet werden und iſt
hierzu Termin Dienstag als den 6. April Vor
mittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe anbe
raumt worden. Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

S Ein tüchtiger Maſchinen
meiſter, gelernter Schloſſer und Kupfer
ſchmidt, ſucht zum I. April reſp. Mai
Stellung. Koſtenfrei Auskunft ertheilt
das Comm. Vur. v. G. Nehling in
Magdeburg Georgenplatz 34.

Apfelwein, nur von edlen Früchten be
reitet, offerirt in jedem Gebind, ſowie in Fla
ſchen zu civilem Preis unter billiger Berech
nung der Faßtage und Flaſchen und erſucht
um frankirte gefällige Aufträge

A. N. Lange.
Camburg a,Saale, im März 1858.

Aecht peruanischen Guano
empfiehlt Ha. RGSS G

Geſucht werden zwei Setlerge-
gellen, gute Arbeiter zum möglichſt baldig-
ſten Antritt von G. Nauſch in Artern. bei Hrn. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus, ganz nahe am Markt, mit Ver
kaufs Laden, ſteht zum Verkauf. Zu erfragen

Einen Lehrling
machermeiſter G

Guten Scheiben und Tafel Honig verkauft
Beßler in Langenbogen.

Ein fetter ächt holländer Bulle von ſeltener
Größe 4 Jahr alt und zwei fette voigt
länder Ochſen ſtehen zum Verkauf auf dem
Schulgute zu Hechendorf bei Wiehe

icht zu Sſtern der Stell
hardt, Steinweg Nr. 15.

Zum Dismembriren
wird ein Gut mit e. 6000 Anzahlung
ein vorzügliches Geſchäft nachgewieſen

Näheres unter H. L. poste restante franco

Schraplau e
Die Halleſche Gang ab

empfiehlt beim Herannahen der Beſtellzeit nebſt
Gebrauchsanweiſung:

Guramo für Halmfrüchte à G 4
für Hack u. Blattfrüchte à 2
für Oelfrüchte auf beſondere Be

e ſtellung à G 4Der Vertrieb durch A. Ritter S. Co

Bauhoſ rObgleich unſer Guano ſich nach mehrjähriger
Anwendung als vorzüglich bewährt hat, wir
haben die Herren Gutsbeſitzer, welche ihn mit
Erfolg ſeit Jahren gebraucht haben, früher na
mentlich aufgeführt, ſo müſſen wir doch
darauf aufmerkſam machen daß diejenigen
Landwirthe, welche ſich mit der Tiefkultur
vertraut gemacht, ſich eines beſonders günſti
gen Erfolgs von unſerem Guano zu erfreuen
gehabt haben. z

Verkauf von fettem Juchtvieh.
We L. Bergk in Mannsdorf bei Zeitz

ind e

d v

2 Stück fette Ochſen
120 Stück fette Schöpſe, beſter Qualität,

das Stück bis zu 165 W ſchwer,
ſogleich, ſowie

17 Stück gemäſtete Schweine
8 Stück tragende Rinder

von Mitte nächſten Monats an zu verkaufen
Mannsdorf, im März 1858.
Jn einem auswärtigen Material Geſchäft

in einer Stadt von 4500 Einw. findet zu
Oſtern e ein Lehrling eine Stelle. Die Adreſſe
iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen

Ein Techniker sucht zur Begründung einer
Essig-Sprittfabrik einen Theilnehmer mit einem
PFond von ca. 1000 Thlr. Gek. Offerten er-
pitte mir franco unter A. poste rest. Halle.



Jnſera t.Schieferplatten in werſchiedenen Größen und
von beliebigen Formen zu Tiſchen, Treppen
ſtufen, Fußböden und ſonſtigen techniſchen
Zwecken geeignet, werden billig und gut gelie
fert von der

Schieferbruchverwaltung in Oberſt ein ach
bei Sonneberg.
Waſſermühlen

mit vorzüglicher Waſſerkraft und in guter Lage
weiſt mit 12000 Anzahlung zum Ver
kauf nach L. Finger, Rathhausgaſſe 7.

In Folge meiner Verſetzung von hier wird
zum 1. April d. J. die von mir inne gehabte

ſehr geräumige Wohnung Schulberg Nr. 12
zur Beachtung empfohlen.

Der Reg. Geometer J. Veſig.
Eine ſeit Jahren ſchwunghaft betriebene Buch

binderei ohne Concurrenz ſoll Familienverhält
niſſe halber mit beſtem Werkzeug und einer
bedeutenden ſich ſehr rentirenden Leſebibliothek
billig verkauft. werden. Die Uebergabe kann
ſofort geſchehen. Näheres ertheilt H. Graſf
in Halle a/S., Rathhausgaſſe Nr. 5.

Ca. 6 Schock langes Roggen auch Hafer
ſtroh, ſowie Kartofſeln ſind zu verkaufen auf
der Schule zu Grunga u bei Hohenmölſen.

Für Muſiker.
Ein geübter Trompeter findet ſofort oder

von Oſtern ab Condition desgl. ein Lehrling,
welcher ſchon Vorkenntniß hat bei dem Stadt
muſikus Braun in Zerbſt.

Geſucht werden zu anfangs April eine tüch
tige erfahrne Landwirthſchafterin, ſo wie ein
OekonomieVerwalter, welcher guter Säemann

ſein muß. eBeide müſſen ihre Brauchbarkeit durch gute
Atteſte nachweiſen können perſönliche Vorſtel
lung wird gewünſcht. Auf portofreie Anfragen
ertheilt Nachricht

H. Wiemann in Weißenfels.
Ein beſcheidenes junges Mädchen, anſtändi

ger Familie, wünſcht in eine Häuslichkeit auf
dem Lande einzutreten, um der Hausfrau be
hülflich zu ſein und ſich wirthſchaftliche Kennt
niſſe zu erwerben. Gehalt wird nicht bean
ſprucht, ſondern nur anſtändige Behandlung.
Adreſſen werden erbeten A. S. Halle pposte
restante.

Auf unſerm Holzplatze, Pulverweiden, la
gern eine große Quantität Bau und Schacht
Hölzer, welche wir zu ſoliden Preiſen verkau
fen können.

Halle, den 19. März 1858.
A. Blosfeld S Comp.

St fette Schweine,
e Ochſen,100 Hammel und6 ſchlachtbare Kühe

ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe zur „Preußi
ſchen Krone in Cönnern.

Als Muſiklehrlinge können noch einige junge
Leute unter annehmbaren Bedingungen Unter
kommen finden beim Stadtmuſikus

Meißner zu Oſterfeld.
Ein junges Mädchen, womöglich vom Lan

de, findet auf einem Rittergute gegen billige
Entſchädigung Gelegenheit zur Erlernung der

Wirthſchaft. Frankirte Offerten befördern die
Herren C.
Querfurth.

Penſion für Schüler
in Naumburg a/S.Schüler, welche das hieſige Gymnaſium

9 beſuchen oder für daſſelbe, ſowie für
Pforta ſich vorzubereiten beabſichtigen, finden
in einer gebildeten Familie in Naumburg
nicht nur ſorgſame Pflege und Aufſicht, ſon
dern auch die erwünſchte Förderung in ihren
Studien

Nähere Auskunft wollen Hr. Gymnaſ. Di
rector Foertſch daſelbſt und Hr. Profeſſor
ſag hart in Pforte zu ertheilen die Güte

en.

Rheiniſche u. hieſige Kleeſaaten
empfiehlt in Partieen und einzeln in vorzüg
lichſter Güte Robert Lehmann

gunhardt Comp. zu

Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. i dem Könige von Preußen
Grundcapital: Drei Millionen Chaler.

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von
der Direction der Thuringig zum Agenten ernannt und höheren Orts in dieſer Eigenſchaft
beſtätigt worden bin.

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle, erlaube ich mir ganz beſon
ders auf die Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen vermöge deren ſie im Stande
iſt den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen.

Die Lebensverſicherungsgeſchäfte der Thuringia umfaſſen:
Kapital, Renten und Sparkaſſenverſicherungen für den Lebens wie für
den Todesfall Paſſagier und Eiſenbahnbeamtenverſicherungen, Kin
der und Altersverſorgungen in den mannichfaltigſten Formen, als:

Kapitalverſicherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne
und verbundene Leben für den Lebens oder Todesfall.

Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch wel
ches unmittelbar nach dem Tode des Mitgliedes die Begräbnißkoſten und erſten
Haushaltsbedürfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können.

Die Verſicherung von Nenten auf Lebenszeit, welche entweder ſofort oder
von einem ſpäteren Zeitpunkte ab gezahlt werden.

Die Allgemeine Kinderverſorgüngskaſſe, welche die günſtigſte Gelegenheft
bietet, Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben das
durch Zins und Zinſeszins, durch Erbſchaften und durch die zufließenden feſten An
De vom R e Geſchäftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht erreichbaren

e anwächſt. eDie Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt und dafür 3 Zins

und Zinſeszins vergütet. eDie Allgemeine Altersverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemit.
telten möglich machen ſoll, ſich durch beliebige Einzahlung ſeiner Erſparniſſe von

Thaler ab für die ſpäteren Jahre ein Kapital oder eine Pente zu erwerben.
Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Militärs

geſtattet iſt, ſich gleichzeitig gegen die e mit zu verſichern
Die Verſicherung Unglücksfälle und Beſchädigung an Leben und Ge

ſundheit, welche Paſſagiere auf Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte und
Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringia ſind libergk, die Pramien äußerſt mäßig und feſt, ſo
daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.

Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermittelten
Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder
unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Händ gegebenen ge
meinnützigen Zwecken, das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten.

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft, werde ich mit Bereitwillig
keit ertheilen

Gerbſtedt, im März 1858. eort Krieger Agent der Thuringia.
Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilen Brod Und geſtoßenen Zucker, Gewür-

zen, Roſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und Colonial Waaren
billig und beſtens Geröſtete feine Menado und MoecaCäaſfee friſch gebrannt,
und feine Gewürze aller Art;
r n Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee Sorten, auch in Original Doſen, im

unde billigHimbeer- und Kirſch- Saft in Jucker eingekocht, Himbeer-Limongden
Eſſenz, Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbrannt
in e alte ächte Waare, beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu be
achten ferner

Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführtDr. Grunewalds Magen-GElixir; e
Mansfelder Bergtweine, rothe und weiße
Museat Lunell, Biſchof S
De e Fran Wein Madeira, Port Nhet
Medoe, Franz Wein, Madeira, Port, Rhein-, Moſel- Weine.Hombopathiſchen Caſſee, Gerſten-, Noggen und Wellen Saſſe 4

EichelCacaoCaffee und Thee; e eranzöſtſchen ächten feinen Wein Eſſig, Eſtragon-Eſſig;
ineralBrunnen, natürliche von der Quelle kohlenſaures Vitterwaſſer

von Dr. Struve in Oresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch Sodawaſſer, Selter
waſſer, einfach und doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer; S

Franzöſtſches und Engl. fein geſchliffenes Schieſzpulver, weiches Blei, Poſten,
Schroot, Jündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Oreyſe Col
lenbuſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs, acht und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver W 5

Choeoladen aus der Fabrik von Jordan Timaeus in Oresden, alle Sorten
r r Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver, Suppen Cho
evlade;Eitronat, Roſenwaſſer;

Biſchof und CardinalEſſenzen aus friſchen Sübfrüchten gezogenPflaumen, beſte Jenger und Tuürkſſche;

Unſer wohl gefülltes Lager von alten achten Jamateg-Rum, fein Arae de
Gog, Mandarinen- und Bataviag-Arge, ſowie die daraus fabrieirten Punſch
Eſſenzen, Anangs- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arge und Wein

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li
quenre, empfehlen wir noch beſonders, als Knisette d Hollande, Guragao de Bordeaux,
Gréme de Vanille, Kau de noyeau, Bau d'or, Greme de roses Créème de fleurs dorange,
Rataßo a la frambolse, Kataftg des cerises, Parfait damour, S

Huedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein Aquavite
Halleſcher Getreide- Kümmel;
Sigarren in feiner, alter abgelagerter Waare Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon
Spiel Karten, Stralſunder und Naumburger Fabrikat, franzöſiſche von 6 an bis

15 deutſche von 6 bis Laroc.W. stenberg SohB.



decken

Mein reichhaltigſt ſortirtes Lager weißer und roher Leinen,
kratzendrells, Meublesſtoffe, Ginghams und Cattune,
cher, Damaſt- und Drell- Gedecke ſowie rein leinene

weiße und bunte leinene Taſchentücher, Bettdecken und Tiſch
in allen Größen und Qualitäten empfehle zur geneigten Beachtung.

Bett Jnlett und Bezugszeuge, Ma
Handtücher und Tiſchti

E. 4. Buricharcit am Markt.
Eine große Auswahl Sommerzeuge und Engliſch Leder einpfiehlt

E. A. Buurarrlt,Flanelle und Swaneboys empfiehlt zu billigen Preiſen M. A. Bee deerralt.
Fertige Männer, Frauen und Kinderhemden empfiehlt M. A. Franarcit.Chinesisches Haarfaärbemittel, à Flacon 25

aus der Fabrik von Wothe e Co. in Berlin,
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, man
ner Gewalt bei fedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler

Dasligen Stoffen.
das Auge mehr Ch

Sgr.
vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

hat die Farbennuancen ganz in ſei

Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

arakter und Ausdruck,
etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carkon, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung,

ches ich zu beachten bitte
dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen

wenn die Augenbrauen
Das Färbemittel beſteht nur aus

Und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel
Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

alles bis jetzt Exiſtirende.
Orientaliſches Enthaarnngsmittel,

in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare,
taum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht
es zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder
kein ſichereres Mittel.
en Betrag zurück.

wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
der Haut. Der Bart, eine Zierde

zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
a der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es

Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

BRart-Hrzeugungs Extract, à Mosse r.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Keichel.

und Umgegend hat einzig und allein

Hofe Co. S eDas rHa ümerier u. Tollette-selſen- Lager
von W. Messe,

Schmeerſtraße Nr. 36,
burch neue Zuſendungen aufs Beſte ſortirt, empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen

f. Königs-, Erdbeer, Honig-, Erdnußsöl-, Anganas-, Moſchus-, Veil
chen, Mandel-, NReismehl-,
RNaſirſeifen.

Ferner Gall und Fleckſeife, vorzüglichſte Mittel, um alle in Seide,

Kokus und Bimſteinſeifen, ſowie diverſe

Wolle und
Baumwolle entſtandenen Flecke, ohne den Farben zu ſchaden, zu entfernen.

Gestamdheſts Seife
Dr. Borchardts Tyroler AlpenKräuter-, Dr. Vatorps

mediciniſche Kräuterſeife, Schwefel-, aromatiſch
Camphor, Theer, Calmus- und

Kiefernnadelſeifen, ſo wie die zur Conſervirung der Zähne und des Zahnſteiſches be
waährte r. Hufelands 3 ahnſeife und Pelettiers Odontäneg.

Feine Odeuvrs:
Ess-Bouquet, Jokey Olib- Bonquet, Spräng o ers

Patfschuly, Waun de mälie Geurs, an e Liegnite, Bau

Feine Haaröle:
e Cologne ete.

Müllers Schweizer-Alpen-Kräuter-, echtes Klettenwurzel ſo wie an
dere fein parfümirte Haaröle in verſchiedenen Gerüchen.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu
verkaufen bei

W Karl Schulze in Stumsdorf.
Da mein Aufenthalt nur noch bis Sonn

abend dauert, ſo bitte ich alle, welche an Hüh
neraugen, Froſtballen und eingewachſenen Na
geln leiden, mich mit ihren Aufträgen beehren
zu wollen, da ich alles gründlich und ſchmerz
los heile. Mein Logis iſt im Gaſthof zum

Schwarzen Bär Zimmer Nr. 3.
Auguſte Dreiling,

Hühneraugen Operatrice.

Ein Mädchen nicht von hier, mit guten
Zeugniſſen und in der Küche erfahren ſucht
jetzt oder zum 1. April einen Dienſt. Nähe
res Leipzigerſtr. Nr. 12 im mittlern Laden.

Hotel d' Anhalt in Zerbſt.
Dieſes, ſich eines alten Rufes erfreuende

Hötel habe ich ſeit dem 15. Febr. d. J. über
nommen und den jetzigen Anforderungen ent
ſprechend eingerichtet

Indem ich mir erlaube, daſſelbe einem geehr
ten reiſenden Publikum gehorſamſt zu empfeh
len, werde ich bemüht ſein den alten Ruf die
ſes Hauſes bei prompter Bedienung und ſoli
den Preiſen nicht nur zu erhalten ſondern
möglichſt zu erhöhen.

Zerbſt, den 22. März 1858
Herrmann Malſch.

Feine Samenerbſen
ſind zu haben bei

G. Pätzold, Franckenſtraße Nr. 2.

Für Maler und Manrer.
Neue Wandmuſter und Kanten nebſt allen trocknen ſo wie

ben ſind zu haben in der Oelfarbenfabrif

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

1500 zu übernehmen.

in Firniß abgeriebenen Far
von Fr. Schlüter, große Steinſtraße

Eine Partie ausgezeichnet ſchöne
weiße Saamen- Erbſen
hat noch abzugeben

C. A. Brandt,Halle a/S. Ober Leipzigerſtraße Nr. 71.
Mittwoch den 21. d. M. halten

wir mit 0 Stück vorzüglichen
Arbeits- u. Kutſchpferden (in der
goldenen Kugel bei Hru. P ente)
in Halle zum Verkauf.
Samtleben Heinemann,
Alle Sorten Seife in trockener guter Waare

empfiehlt zu billigen Preisen
I. I. Arnold Seifenfabrik.
Rathhaus und in der Iiiengasse.

Wachs kauft M. Armolcddk.
Wanzsalon für Kleines

Groehester.
Neue Tänze im modernen Geschmack, fünt-,

sechs ſieben ind achtstiminig zu ſpielen
Im Verein mit mehreren Componisten heraus
gegeben von Mälarius angloft. 15 Sgr.
Vorräthig in BIalIe in allen Bueh- u. Mu-
sikaſtenbandlungen.

Eine und Honigkuchenbäckerei einer größeren Stadt in ſehr lebhafter
Straße iſt Verhältniſſe wegen ſofort mit ſämmt
lichem Geſchäftsbetrieb mit einem Kapital von

Näheres unter b.
C. poste restante Halle.

Eine große Auswahl neuer ele
ſolid gebauter Kutſch

Jagd und Droſchken Wagen als
auch mehrere noch ganz gute dergl. gebrauchte
empfiehlt zu ſoliden Preiſen der Wagenbauer
C. Jander, gr. Ulrichſtr. Nr. 45.

Auch findet ein Lehrling bei Obigem Auf
nahme.

Einen Gärtnerlehrling ſucht der
Amtsgärtner Wilke zu Giebichen

Gutsverkauf.
Ein vorzügliches Ackergut mit 220 M. M.

gutem Rübenboden, mehreren Antheilen an
einer Zuckerfabrik iſt wegen anderweitigen Ver
hältniſſen ſofort ſehr preiswürdig mit c. 15,000
S Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

L. Finger.
Meubel und Pianofortetransporte werden

angenommen und gut beſorgt bei

ſtein.

E. Klingner, gr. Schloßgaſſe e

m OAOÖÄA nFreiwillige Subhaſtation.
Entbindungs Anzeige.

Die am 19. d. M glücklich erfolgte Ent
bindung meiner lieben Frau von einem geſun
den Knaben beehre ich mich Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt
anzuzeigen.

DOölau, den 22. März 1858.
A. Henze und Frau

TodesAnzeige.
Heute früh 7 Uhr ſtarb unſer liebes

freundliches Hänschen.
Magdeburg, den 22. März 1858

W. F. Heinemann und Frau
geb. Struve.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreis- Gericht Merſeburg,
II. Abtheilung.

Die den Erben des Nachbars und Einwoh
ners Johann Chriſtoph Schlotte zu
Creypau gehörigen Grundſtücke als

das zu Creypau, belegene, im Hypo
thekenbuche unter Nr. 24 eingetragene Haus
mit Zubehör

2) 4 Morgen 156 JRuthen in Creypauer
Flür, in den breiten Hufen vor dem Odrfe
und am Flößgraben Nr. 39 des Hypothe
kenbuchs,

abgeſchatzt zu Folge der nebſt Bedingungen in
unſerm Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf:
2272 7 16 5 5 ſollen auf
den I. April eur. Vormittags I Uhr
in dem Schmidt ſchen Gaſthofe zu Crey
pau vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Esbach
verkauft werden

Freiwilliger Verkauf!
Folgende, zum Nachlaß des Ziegeleibeſttzers

Johann Chriſtian Jeugner gehörige
in Donndorf und daſiger Flur belegene
Grundſtücke

1) das im Dorfe Oonndorf sub Nr. 17
belegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune,
Stall und 1 Acker Garten, ſowie die Zie
gelei mit dazu gehörigen Gebäuden eirea
2000 Thaler werth 2) Acker Feld am
Ziegelraine Nr. 1203 des Flurbuchs 3)
Acker Feld im Himmelreiche Nr. 719 b des
Jlurbuchs Acker Feld daſelbſt Nr.
7190 des Flurbuchs,

ſollen in dem auf
Hen I. April I858 früh 9 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Donndorf anbe
raumten Termine an den Meiſtbietenden ge
richtlich verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Wiehe, den 13. März 1858.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Der Ausverkauf des Waarenlagers des DOp

tikus und Mechanikus Hagedorn hier fin
det zu feſten Preiſen in deſſen Laden am Markte
neben der Hirſchapotheke, täglich von früh Uhr
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
nur noch in der Zeit vom 22. bis 27. d.
Mts. ſtatt.

Brillen die für jedes Auge paſſend ausge
wählt werden können, von 2 bis 20
Reißzeuge ein Drittel unter dem Fabrikpreiſe,
Lorgnetten und andere Gläſer in Elfenbein,
Silber und anderer Faſſung ächte chineſiſche
Tuſche in einzelnen Stücken von 2. e bis zu
2 Loupen und feine Lederſachen ſind noch
vorhanden.

Halle, den 19. März 1858.
Der Rechtsanwalt
Seeligmüller.

Auction von Vienenſtöcken.
Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags

12 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im
Seiler' ſchen Garten, Schützengaſſe Nr. 10,
(nehen dem Glauchaiſchen Schützenhauſe

12 Stück ſehr gute volle Bienen
ſtöcke nebſt Bienengeräthſchaften.

Brandt,Auctions Commiſſ. u. ger. Taxator
Gutes amerikanitſches Weizenmehl

erſte Sorke in Etr. à 42 zweite Sorte
3 verkauft

Fr. Buſch in Löbejün
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre

treten bei dem Bäckermeiſter Eulenberg,
Ranniſche Straße Nr. 9

Ein kräftiger militärfreier Bedienter wird
geſucht am Kirchthor Nr. 1.

Esparſettſamen
hat noch abzulaſſen F. Karbaum,

goldner Löwe.

falls auch dgl. Kutſchgeſchirre

Zweite Brilkage zu Nr. 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Dienstag dem 23. März 1858.

Bekanntmachung.
Der auf den 26. und 27. März a. c. anberaumte Termin

zur Verſteigerung des Jnventars der Poſthaltereien zu Bern
burg und Aſchersleben wird hierdurch wieder aufgehoben.

Bernburg, den 20. März 1858.
Herzogl. Anhaltiſches Kreisgericht,

J. Abtheilung.
Wohlgebohren.

Stuttgarter ortenianos, ſowie franzöſi-
ſche Pianinos, welche ſich durch reizend ſchönen Ton, prä-
eiſe angenehme Spielart und beſonders danuerhaſte Stimm-
haltung auszeichnen, empfehlen zur geneigten Beachtung

Ruhm r O. in rkte aS.Auch ſind öbige. Jnſtrumente in unſerer Niederlage in Magdeburg, Jakobsſtraße Nr.
bei Herrn E. Fiſcher ſtets vorräthig.
Ein ſehr ſchöner Stutzflügel von angenehmen ſtarken Ton und modernem Aeußern

iſt für den feſten Preis von 120 ſowie eine Auswahl gebrauchter noch ſehr guter For
tepianos von 50 130 zu verkaufen bei

O. M Band 0. Rathhausgaſſe Nr. 18.
Eine Partie Pianoforte-Kiſten ſind zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 18.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt
verlegen wir auch diesmal wieder unſere Wein Handlung, verbunden mit Kener,
Bestanration, in die Reitbahn des Herrn Amtmann Heine.

Wir werden, wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur die beſten Speiſen
ſowie gute Weine zu billigen Preiſen verabreichen laſſen und halten unſer Lokal zu
gefälligem Beſuch angelegentlich empfohlen. n

L. Möfmann Co.Von Nachmittags 4 Uhr an Bairiſch Bier!

Die neheſtn Stickereien z Räcenkiſſen, Schuhen, Tragbändern Notiz

büchern c. e empfiehlt in großer Auswahl nclie Tapissenie- Handlung won ob e.
e Schmeerſtraße 24.

geine Leder und Galanteriewagren t den feinſten Sticke
reien, als auch zu Stickereien eingerichtet empfiehlt zu billigen Preiſen

o e.Die Fluß Verſtcherungs Geſellſchaft in Hamburg
verſichert nach und von Halle zu feſten und billigen Praämienſätzen und gewährt den regel
mäßigen Verſicherern nach dem Umfang der gezahlten Prämie einen hohen Rabatt.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen wir uns.
Halle, den 22. März 1858.

W. Mersten Co. Bevollmächtigte.
Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Menge Sattler und Wagenbaner,
in Halle a. d. S., Schmeerſtraße Nr. 31,

empfiehlt ſich mit dauerhaften nach dem neueſten Geſchmack geakbeiteten Wagen, als offene
und verdeckte, 25 und Aſitzige, mit Plüſch und Tuch desgl. feine und ordinäre Engl. Kummt
und Sielengeſchirre. Durch vieljährige Praxis in großen Fabriken im Stande, allen Beſtel
kungen nach dem neueſten Franzöſiſchen und Engl. Geſchmack Genüge zu leiſten, verſichere ich,
S auch bei jeden in dieſem Fache vorkommenden Reparaturen, pünktliche und reelle Be

ienung. t
Einen Lehrling ſucht K. Kröning, Sattler und Wagenbauer.

Otel Zim Soldenen Löwen.
Heute Montag den 22. März muſikaliſche Abend-

unterhaltung von den Geſchwiſtern Walter aus
Böhmen.

O. och Wagenfabrik, gr. Steinſtraße Ar.
empfiehlt in großer Auswahl ſolid gebaute elegante Wagen jeder Art in neueſter Facon, eben

e

Beim Beginn des neuen Quartals empfehlen wir uns zur
Annahme von Abonnements auf die ſo ſchnell beliebt gewordene

r illuſtrirte Wochenſchrift
reis 20 Sgr. Ko reis 20 Sgr.re e Schall r

und ertheilen Prob enummern gratis.
Angonsche Sortiments Buchhandlung in Halle.



Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Filz- und Seiden-Hüten,
Mützen in den neueſten Facons und Stoffen, Cravatten, Shlipſen,
Handſchuhen e. e. halte beſtens empfohlen. Chr. Volgt,

Echmeerſtraße.
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich für

die Dauer des Viehmarktes das Hotel „Stadt Wien übernom-
men und auf das Beſte eingerichtet habe, was ich mit der Bitte
um geneigte Beachtung hierdurch empfehle.

Weintraube bei Giebichenſtein, den 22. März 1858.

uns ält.Liquide revlyifcateur de Rossgelet.
Rosselet wiederherstellende Flüssigkeit, die auf den grossen Industrieausstellungen von

1814 1855 stets Belohnungen empfangen hat, dient um Vergoldungen und Versilberungen
auf Aletall, Holz, Seide u. s- W. s0 zu reinigen, dass weder der betreffende Gegenstand noch
die Vergoldung oder Versilberung darunter Ieidet. Wenn schon jeder ächt goldene oder sil-
perne Gegenstand däreh die Reinigung mit dieser Hässjgkeit viel länger als sonst conservirt
wird so möchte sie fast unentbehrlich sein bei Vergoldungen und Versilberungen, Gold und
Silperslckereien, Epauletts, ächte Goldleislen etc. da sie weder Tuch noch Holz oder Edel-
stein irgend wie angreilt.

Carl Haring.
Alle Arten von Arbeits Thee Zucker Cigarren

Taback, und Markenkaſten, ſowie Toiletten, Stell
und Handſpiegel npfiehit billigſt

e e Fäcr er,große Steinſtr. 67.
Reiſetaſchen an der Hand zu kragen, zum Umbängen und als Ränzchen einge

richtet, Neiſckoffer in allen nur möglichen Größen Geldtaſchen in 15 verſchiedenen
Größen, Hutſchachteln für Damen und Herren Luftkiſſen, Schirmfutterale,
Plaidriemen, Neiſeneceſſaires mit und ohne Einrichtung, Damentaſchen
in Lider und Plüſch, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Kindergürtel,
Hoſenträger, Kniebänder, Pagen, Schreib, Zeichen und Noten
Mappen, Papeteriren, Albuins, Poeſtes, Notizbücher, Brief
taſchen, Viſites und Treſſorſcheintaſchen, Portemonnaies, Cigarren
etuis, Wechſel-Portefeuilles, gehäkelte Börſen, Brochen, Armſpangen,
Braceletts, Vorſtecknadeln, Hemden- und Manſchettknöpfe, Nippſachen
en Elfenbein, und fein vergoldete Gegenſtände s Damenſchmuck,
Wiener Eichenholzwaaren, Spatzierſtöcke, echte Wiener Meer-
ſchaumpfeifchen und Cigarrenſpitzen, Wiener Salonzündbölzer, Schach
und Domino- Spiele im feinſten Genre, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen,
Schabracken, Reitzäume, Pferdedecken, Gurte und Steigriemen

ſehlt in größter Auswahl und ſolider Arbeit bei billigen feſten Preiſen.empſ Kiel n Gegenſtände ſind mit den feinſten Stickereien verziert)

Bicharcdl PaulyCäſchnerwaaren- Fabrikant.

Mit einem Transport beſter Jüt
länder Wallachen iſt eingetroffen
Cimon Welsch, Pferdehändler,

Magdeburger Chauſſee Nr. 17, der „Kugel“
vis à Vis.

Für DOeconomen. er SektEngl. Leinöl Eiſenbandfäſſer zu flüſſigem Dünger und Waſſer, Goldocker, braune,
rothe a hellblaue Oelfarbe für Wagen c e zum Weich

Kutſchverdeck erdegeſchirre und Stiefeln in der Oelfarben-Fabrik vonerhalten der Kutſchverdecke, Pferdegeſchirre n Fr. Schlurer, geg. Scehnſttage.

Poſt Dampſſchiſffahrt zwiſchen Hremen und Ucw- Hork.
Das Räder Dampfſchiff „Ariel Capt Ludlow, wird am 9. April mit Gürern und

Paſſagieren von Bremerhafen nach New ork abgehen e
Ueber Güterfracht und Paſſagierpreiſe in erſter und zweiter Cajüte, ſowie im Stearage,

ſofort Auskunft
Heinrich Rüppel Sohn.

Correſpondenten der Vanderbilt Dampſſchiffe.

Die Strohhut Fabrik von Bo0o0 on
a ins r Inempfiehlt ſich wieder zu dem bevorſtehenden Viehmarkt mit ihren ſchon bekannten Fabrikaten

in Stroh und Bordüren Hüten zu billigen Preiſen.
Große Steinſtraßein dem Hauſe des Fleiſchermſtr. Grieſtmann, Nr. A8.

Einige Wiſpel Futter- Rüben hat noch ab Eine Partie Korbweiden ſtehen zum Ver
zulaſſen S. Bär in Diemitz. kauf in der Mühle zu Weſenitz bei Halle.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ertheilen auf portof eie Briefe
Bremen 1858.

Dieselbe empfing in Commission und empfiehlt in Flaschen à 7 Sgr.

Böhl Co. in Hamburg

Unterricht in der Latein. u. griech.,
sowie in der Ceutschen, Fran undütalſem. Sprache wird ertheilt. Zu erfra-
gen Hlospital platz Nr. 6

Schöne ſüße und türkiſche Plan
men erhielt wieder

Theodor Eisentraut.

Trockene Hefe
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Theodor Lisentrant.
Für Oekonomen

empfiehlt zur diesjährigen Ausſaat,, ſowohl
Gerſte, Hafer und Pferdebohnen, aus
gezeichneter Harzwaare, in jeder beliebigen
Quantität in Bräunrode (bei Hettſtedt)

Wilhelm Krumme.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualität und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem QuantumW Leop. Kühling.

Hav. Honig,
außerordentlich ſchön von Qualitat, à Pfd. 4
b. Centnern und Originalfäſſern billiger empfiehlt

Leop. Kühling.
Boe Peruantsehen Guano
aus gem Depét der Herren Feldmanmn,

den alleinigen
Importeurs von echt peruan. Guano, empfiehlt

J. Gt. Mann in Male.
Anzeige.

Lämmerklee,
Rother Kopfklee,
Turnips,
Zuckerrübenſagmen von letzter Erndte,

und ausgezeichnet ſchöne ſchwere
Saamengerſte und Wickengerſte

empfiehlt zur bevorſtehenden Ausſaat
Albert Bertram

in Alsleben a Saale.

lbert Bertram
in Als leben a7 Saale.

Es empfiehlt ſich zur Anfertigung von Or
namenten ſowohl als Figuren in Holz, Gyps,
Stein und Steinpappe.

C. Wittſtock,

Lager

Bildhauer Modelleur u. Stuckateur
Halle a/Se, kl. Schloßgaſſe 7, Ecke des

Paradeplatzes.

Preſß- Heſſen
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan-
tum täglich friſch Mr. Beerholdt,.

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Weintraube.
Heute Dienstag den 23. März 1858
27. Abonnements Concert

Zur Aufführung kommt
Sinfonfe (Gmoll) v. Mozayt,

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Theater Anzeige.
Hr. Wilhelm Kläger vom Friedr. Wilh.

St. Theater zu Berlin wird auf ſeiner Durch
reiſe Mittwoch den 24. und Donnerstag den
25. d. M. in 2 Gaſtrollen auftreten und zwar
als Nareis und Franz Moor.

Wunderlich.

Von vboernvorſaurg Kalk hält fortwährend
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